
 
 

Donnerstag, 19. Februar 2026 — ב אדר תשפ״ו 
Teruma — Fünfte Alija  

 

ה  ֥ זָר֑ מַעֲשֵׂ שׁ מָשְׁ ֣ נִ֖י וְשֵׁ ן וְתוֹלַ֥עַת שָׁ מָ֛ כֵלֶ֧ת וְאַרְגָּ כֶת תְּ יתָ פָרֹ֗ ֣ וְעָשִׂ
ים׃ רֻבִֽ הּ כְּ ה אֹתָ֖ ֥ ֛ב יַעֲשֶׂ  חֹשֵׁ

26:31  

Mache einen Vorhang aus himmelblauer, 
purpurfarbener und karmesinroter Wolle und 
gezwirntem Gewebe; nach Arbeit des 
Kunstwebers soll man ihn machen mit Figuren 
von Cherubim.  

 

einen Vorhang  
 bedeutet eine Scheidewand; in der Sprache der Weisen פָּרֹכֶת
 .eine Trennung zwischen dem König und dem Volk ,פַּרְגּוֹד
[Raschi]  

aus himmelblauer Wolle und purpurfarbener Wolle  
 :“himmelblaue Wolle und purpurfarbene Wolle„ תְּכֵלֶת וְאַרְגָּמָן
jede Art bestand in jedem einzelnen Faden aus 6 Fäden. 
[Raschi]  

nach Arbeit des Kunstwebers  
 Arbeit des Kunstwebers“: ich habe bereits erklärt„ מַעֲשֵׂה חֹשֵׁב
(Vers 1), dass das ein Weben mit zwei Wänden war und die 
Figuren auf beiden Seiten nicht dieselben waren. [Raschi]  

mit Cherubim: Bilder von Geschöpfen mache er darauf. 
[Raschi]  

 

 

 

  



ים טִּ֔ י שִׁ עָה֙ עַמּוּדֵ֣ הּ עַל־אַרְבָּ ה אֹתָ֗ ֣ ב  וְנָתַתָּ ם זָהָ֑ ב וָוֵיהֶ֖ ים זָהָ֔ ֣ מְצֻפִּ
סֶף׃ עָ֖ה אַדְנֵי־כָֽ  עַל־אַרְבָּ

32  

Befestige ihn auf vier Säulen aus Akazienholz, 
die mit Gold überzogen und deren Haken aus 
Gold sind, auf vier Sockeln aus Silber.  

 

vier Säulen  
Die vier Säulen steckten in vier Sockeln. Und Haken, die nach 
oben gebogen waren, waren daran festgemacht, um darauf 
eine Stange zu legen, um die das obere Ende des Vorhanges 
gewickelt war. Die Haken werden hier וָּוִין genannt, da sie die 
Form des Buchstabens וָיו (Waw) hatten. Der Vorhang war 
10 Ellen lang für die Breite des Mischkan und 10 Ellen breit 
gleich der Höhe der Balken, vor dem innersten Drittel des 
Mischkan ausgebreitet, sodass innerhalb des Mischkan 10 Ellen 
und außerhalb 20 Ellen der Länge waren. Daraus ergibt sich, 
dass das Allerheiligste (קֹדֶשׁ הַקֳּדָשִׁים) 10 Ellen mal 10 Ellen im 
Quadrat hatte. So heißt es (nächster Vers) וְנָתַתָּה אֶת הַפָּרֹכֶת 
 bringe den Vorhang unter die Spangen“, welche„ תַּחַת הַקְּרָסִים
die zwei zusammengesetzten Teppiche des Mischkan 
verbinden. Die Breite eines zusammengesetzten Teppichs war 
20 Ellen, und wenn man ihn auf dem Dach des Mischkan vom 
Eingang nach Westen hin ausbreitete, so endete er nach zwei 
Drittel des Mischkan, und der zweite zusammengesetzte 
Teppich bedeckte das übrige Drittel des Mischkan, und was von 
ihm übrig war, hing an der der Rückseite herunter, um die 
Balken zu bedecken. [Raschi]  

 

 

 

  



֣ית  ה֙ מִבֵּ מָּ רָסִים֒ וְהֵבֵאתָ֥ שָׁ֙ חַת הַקְּ ֣ רֹכֶת֮ תַּ ה אֶת־הַפָּ ֣ וְנָתַתָּ
ין  דֶשׁ וּבֵ֖ ין הַקֹּ֔ ֣ ם בֵּ רֹכֶ֙ת֙ לָכֶ֔ ילָ֤ה הַפָּ ת אֲר֣וֹן הָעֵד֑וּת וְהִבְדִּ כֶת אֵ֖ רֹ֔ לַפָּ

ים׃ ֽ דָשִׁ דֶשׁ הַקֳּ  קֹ֥

33  

Befestige den Vorhang unterhalb der Spangen 
und bringe dorthin, innerhalb des Vorhangs, die 
Truhe des Gesetzes; so soll der Vorhang 
zwischen dem Heiligen und dem Allerheiligsten 
trennen.  

 

Truhe des Gesetzes: die Truhe mit den Bundestafeln als 
Bezeugung (עֵדוּת) zwischen Mir und euch, dass Ich euch die 
Mizwot der Torah befohlen habe. [Raschi zu Schemot 25:16]  

 

ים׃ ֽ דָשִׁ דֶשׁ הַקֳּ קֹ֖ ת בְּ רֶת עַ֖ל אֲר֣וֹן הָעֵדֻ֑ פֹּ֔ ֙ אֶת־הַכַּ   34 וְנָתַתָּ

Lege den Deckel auf die Gesetzestruhe im 
Allerheiligsten.  

 

כֶת וְאֶת־הַ  רֹ֔ לְחָן֙ מִח֣וּץ לַפָּ ֻ ֤ אֶת־הַשּׁ מְתָּ ן וְשַׂ לְחָ֔ ֻ כַח הַשּׁ נֹרָה֙ נֹ֣ מְּ
ן עַל־צֶ֥לַע צָפֽוֹן׃ ֖ תֵּ ן תִּ לְחָ֔ ֻ שּׁ נָה וְהַ֨ ימָ֑ ן תֵּ ֖ כָּ שְׁ  עַל֛ צֶ֥לַע הַמִּ

35  

Stelle den Tisch außerhalb des Vorhanges, und 
den Leuchter stelle gegenüber dem Tisch auf die 
Südseite des Mischkan; aber den Tisch stelle auf 
die Nordseite.  

 

Stelle den Tisch: der Tisch stand im Norden, von der 
nördlichen Wand 21/2 Ellen entfernt, der Leuchter im Süden, von 
der südlichen Wand 21/2 Ellen entfernt. Der goldene Altar 
befand sich gegenüber dem Raum zwischen Tisch und Leuchter, 
etwas mehr nach Osten als diese, und alle standen sie in der 
inneren Hälfte des Mischkan. Wie ist das zu verstehen? Die 
Länge des Mischkan vom Eingang bis zum Vorhang war 
20 Ellen; und der Altar, der Tisch und der Leuchter waren vom 
Eingang nach Westen hin über 10 Ellen entfernt. [Raschi]  

 

 

 

  



שׁ  ֣ נִ֖י וְשֵׁ ן וְתוֹלַ֥עַת שָׁ מָ֛ כֵלֶ֧ת וְאַרְגָּ הֶל תְּ תַח הָאֹ֔ יתָ מָסָךְ֙ לְפֶ֣ ֤ וְעָשִׂ
ם׃ ה רֹקֵֽ ֖ זָר֑ מַעֲשֵׂ  מָשְׁ

36  

Mache eine Decke für den Eingang des Zeltes, 
aus himmelblauer, purpurfarbener und 
karmesinroter Wolle und gezwirntem Gewebe, 
das Werk eines Kunststickers.  

 

Mache eine Decke  
 ,Decke“, „Hülle“, mache einen Vorhang vor dem Eingang„ מָסָ�
wie (Ijow 1:10) ֹסַכְתָּ בַּעֲדו „du umschließt ihn“, in der Bedeutung 
„schützen“. [Raschi]  

Werk eines Kunststickers  
 Werk eines Kunststickers“: die Bilder darauf waren„ מַעֲשֵׂה רֹקֵם
mit der Nadel gestickt, sodass die Figur auf der einen Seite 
gleich der Figur auf der anderen Seite war. רֹקֵם ist die 
Bezeichnung für den Künstler und nicht für den Stoff. Das Maß 
dieser Decke war gleich dem Maß der inneren Decke, 10 Ellen 
mal 10 Ellen. [Raschi]  

 

ב וָוֵיהֶ֖ם  יתָ֤ אֹתָם֙ זָהָ֔ ים וְצִפִּ טִּ֔ י שִׁ ה֙ עַמּוּדֵ֣ ָ ךְ חֲמִשּׁ סָ֗ יתָ לַמָּ ֣ וְעָשִׂ
ת׃ שֶׁ ה אַדְנֵי֥ נְחֹֽ ֖ ָ ם חֲמִשּׁ ֣ לָהֶ֔ ב וְיָצַקְתָּ  זָהָ֑

37  

Und mache zu der Decke fünf Säulen aus 
Akazienholz und überziehe sie mit Gold, ihre 
Haken ebenfalls aus Gold; und gieße für sie fünf 
Sockel aus Kupfer.  

 

 

 

  



Tehillim Yomi — die täglichen Tehillim  

Man sagt diese Tehillim sofort an Schacharit anschließend.  
Wenn das nicht möglich ist, kann man sie den ganzen Tag über 

sagen – bis zu Schkiat ha-Chama (halachischer Sonnenuntergang). 

2. Tag  

Kap. 10 ― Ende 17  

  לחודש ’ב יום
  ז”י פרק סוף ― ’י פרק

Über diesen Link geht es zu den heutigen Tehillim  

http://tehilim.co/ 

Wenn man vom ersten bis zum letzten Tag eines hebräischen 
Monats durchhält, hat man das ganze Sefer Tehillim gesagt. 

 
 
  

http://tehilim.co/


 

 
 

Täglich Tanja  

Jedermann, dem Zweifel am Glauben kommen, 
soll wissen: Diese Zweifel sind bloß leere Worte 

der Sitra Achra, die sich über seine g-ttliche 
Seele erhebt. Die Juden selbst sind jedoch 

„Glaubende, Kinder von Glaubenden“. Und: 
auch die Sitra Achra selbst hat keinerlei Zweifel 
am Glauben an G-tt. Es wurde ihr lediglich die 
Erlaubnis erteilt, den Menschen mit Worten der 

Lüge und der Täuschung zu verwirren, um seinen 
Lohn zu vergrößern.  

Buch Tanja, Kapitel 29  
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  ז״ל דבורהבן  פנחס | ז״ל בלוריהבן  דוד

  דבורה תז״ל ב ליאל נהד
  ז״ליעקב בת  וניא)ציפורה (ס | ז״ל עמנואלבן  יאיר

  ז״לישועה בן יעקב 
  ז״ל ברוכהבן  וריק׳ז | ז״ל ברוכהבן  אמנון

  ז״ל שלמה בן דוד וחמי מורי
  תנצב״ה

In liebevollem Andenken an  

Joseph ben Pessach sel. A.  

Eda bat Jehoschua sel. A.  

  תנצב״ה
 

 

 

  


